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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Dritten bayerischen Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht jetzt beauftragen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den dritten Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht 
zeitnah in Auftrag zu geben, sodass eine Fertigstellung bis Ende des Jahres 2022 ge-
währleistet ist. 

 

 

Begründung: 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie sowie der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien legte das Kompetenzzentrum Kultur- und 
Kreativwirtschaft des Bundes am 19.02.2021 eine „Betroffenheitsanalyse der Kultur- 
und Kreativwirtschaft von der Coronapandemie“ vor. Die Umsatzverluste in der Kultur- 
und Kreativwirtschaft im Jahr 2020 waren erheblich. Insgesamt verzeichnete der Sektor 
deutschlandweit einen Umsatzverlust von 13 Prozent. Das ist der größte Verlust seit 
2009. In einigen Branchen der Kultur- und Kreativwirtschaft sinkt das Umsatzniveau 
unter das des Jahres 2003. Auch für Bayern sind die Zahlen desolat. Eine Analyse der 
wirtschaftlichen Schäden im Auftrag des staatseigenen Bayerischen Zentrums für Kul-
tur- und Kreativwirtschaft / der Bayern Innovativ GmbH schätzt die Verluste in Bayern 
alleine für das Jahr 2020 auf 5,7 Mrd. Euro.1 Etliche Fachkräfte sind ob des massiven 
Einbruchs abgewandert, mangelnde Planungssicherheit und Personalmangel machen 
so einen Restart vielerorts schwer bis unmöglich. 

Corona hat die Bereiche der Kultur- und Kreativwirtschaft jedoch unterschiedlich hart 
getroffen. Ein detailliertes Bild zur aktuellen Situation der Lage der Bayerischen Kultur- 
und Kreativwirtschaft ist daher unbedingt geboten, um Maßnahmen zum Wiederaufbau 
gezielt und sinnhaft einleiten zu können. Zwischen dem ersten und zweiten bayerischen 
Kultur- und Kreativwirtschaftsbericht lagen acht Jahre. Die Pandemie und die beson-
dere Schwere der Betroffenheit der Branche, ebenso wie die starke Unterschiedlichkeit 
der Schadenshöhen, gebieten, nicht erneut acht Jahre verstreichen zu lassen, sondern 
den dritten Bericht zeitnah zu beauftragen. 

                                                           
1 https://bayern-kreativ.de/aktuelles/corona-betroffenheitsanalyse-bay-kuk-2021/ 
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